
. ~ 13ebauungsplon fUr das Gebiet "l{arl-llarx-Stra.'.1e / ßreitscheidstra!3e" 
hier: Scitzungstext 
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F E S T S E T Z U ll G E tJ 

1. ALLGEtlE!llES 

1.1 Die r- ~tsetzungen cles Bebauungsplanes "iJORDCtJltJ­
~IOF" \/erden in dem Teilbereich, auf den sich der 
Geltungsbereich dieses Debauungsplanes bezieht, 
uu,gehoben. 

1.2 
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2. DI\S 0/,ULNV U,D SEirJE ßtULICil[ t:urzu;x; 

2. 1 Im reinen \-lohngebiet (\·!R) "F" können ausnahms­
weise zugelassen werden: 
Läden und nicht störende :Jondwerksbetriebe zur 
Deckung des täglichen Oedarfs fUr die Be11olmer 
des Gebietes. 

H I U U E I ·s E 

Vor Beginn der Straßen- und ltochbaumoßnohmen sind 
umfangreiche Leitungr,verlegungm notwendig. Die Ver­
sorgungsträger und die Post sind rechtzeitig vor 
Gaubcginn zu verständigen: 
a) Stodt11erke I lonau 

Abt. Gas/l!asser u. Abt. Elektrizität, 
b) Fernmeldeamt 4, Fronkfurt/11. 

(mind. 6 ~ionate vor Baubeginn) 

Die Oauherren hoben die von ihren Dauvorhaben ausgehen­
den Störungen des Rundfunk- und Fernsehempfanges durch 
geeignete techn. Anlagen auszuschließen. 

§ 3 (3) Oaunutzungsverordnung (Cau,lVO) 

2. 2 t,ie GrUnf!Uchcn (Grundstucks frei flüchen) des reinen : 'ohr.­
gebietes (Im) "B" und des allger.ieinen t!ohnoebietes (f'/) 
"C" sind so zu gestol·~en, dass fUr den Drum.!- unc! ,:-,tes­
trophenschutz eine Umfahrt um die I lochhüuser im :-?a:11.1en 

2.::l Der GrundstUcksfläche des allgemeinen \Johnge­
bietes (\:t,) "C" kann die Grundstucksfli:iche der 
benachbarten Parkpalette (Ger.ieinschoftsstellplätze 
bzw. -garagen) ge□lill § 21 a (2) Oou[NO ausnahms­
weise hinzugerechnet werden. 

,:er vorgesehenen Ciebouunc noch □öglich ist. 

2.4 Beim ßau der dem Gebiet "C" benachbarten Parkpalette 
ist Vorsorge gegen Verunreinigung des Grund\lassers 
durch Öl im Hinblick auf die E:lrunnen der tlilchzentrale 
zu treffen. (s. Schreiben des Stadtgesundheitsamtes 
vo~1 o. 3. 1972). - Im Untergeschoß der Parkpalette ist 
anschließend an den Durchpressungsschocht unter der-1 Gahn­
körper ein Leitungskanal nach Angabe der Stadtwerke,/,b­
teilung Gas und \fosser, vorzusehen. - Die innerhalb der 
geplanten Parkpalette liegende Trafostation ist beir.i Oau 
dieser Parkpalette umzusetzen. Die bereits vorhandene 
Station kann jedoch auch ausnahmsweise in die Parkpa­
lette eingebaut werden. 

2.5 In den Mischgebieten (tlI) "D" und "E" sind die 
notwendigen Einstellplötze auf den ruckwärtigen nicht 
bauboren Grunds'cUcksflächen und in eineo Tiefgeschoß 
unterzubringen. Hierbei \lird ein l(ellergeschoßaus-
bou fUr Einstellplätze auf der gesamten Saugrund­
stücksflöche zugelassen. 

2.6 Im Gewerbegebiet (GE) können ge□äß § 8 (3) 1. GouiNO 
ausnahmsweise Uohnungen fur /\uf sichts- und Oerei t­
schoftspersonen sowie Getriebsinhober und Oetriebs­
leiter zugelassen werden. 

uber-

Zufahrten zu den rückwärtigen ßauwerken im Ge\lerbe­
gebiet (GE) müssen verkehrssicher sein und den Er­
fordernissen des Orondschutzes entsprechen. Ihre Dreite 
soll raindestens 3,5o m betrogen und fUr 16 to schwere 
Lüschfohrzeuge befahrbar sein. tlindesthöhe bei Durch­
fahrten 4,5a m. 



2.7 Ein Vor- und ZurUcktreten von Gebiiudeteilen bei 
Oaulinien und ein Vortreten von Gebäudeteilen bei 
ßougrenzen ist ge&1, § 23 Gau,NO in 9erin9fugi9em 
Aus□ möglich. 

2.G Der ßauwich (seit!. und ruckwärtiger Grenzabstand) 
\lird r.1i t mindestens 3, oo m festgesetzt. 

2.9 

2.lo In der Zeichnung ist gern,§ 9 (1) 11, Oundesbauge­
setz (BßauG) eine Flüche auf dem an der ßreitscheid­
straCe liegenden Grundstuck Flur GG, Flurstuck 13/7 
festgesetzt, die r.iit einem Geh- und Fahrrecht zu 
Gunsten der Eigentu,~er und berechtigten Cenutzer des 
GrundstiJcl•s Flur GG, Flurstuck 13/6 zu belasten ist. 

2.11 -----

/ 
' 

FUr ßauwerks- und Grenzabstände gelten die Bestimr.1un9en 
der §§ 25 ff der Mess . Couorclnung (llßO). 

Die Anordnung von tlUllbeh!iltern wird durch§ 5 der 
Satzung Uber die tlullobfuhr in der Stadt Manau vom 
14, 12. 1965 geregelt.- Die Bauherren sollen sich vor 
Erteilung der ßaugenehmigung wegen der Grösse und, so­
weit dies noch nicht festgesetzt ist, wegen des Stand­
ortes der ilUllbehälter ·mit dem Stadtreinigungs- und Fuhr­
c1.1t in Verbindung zu setzen, 

~ 

1.,edingung fUr die Errichtung und Benutzung de ;!a(;hl ·•u 
bis zu 11 Geschossen (Gebüudehöhcn max. ::.o,5o c, und :i~,~o ., , 
gemessen vom Gelände oc, Gobäudeston?ort) ist, daJ der 
Schornutein der Firma tlilchzentrale ilanau vorher auf ::;2 r.i 

erhöht und seine rlUndung auf o,35 m nach Angabe des Techn. 
Überwachungsamtes Kassel eingezogen wird. Als, sptttester 
Terr.iin fur die DurchfUhrung Meser lloDnahmen ist der 
1, 1, 1976 vorzusehen (s. Schreiben des Staatlichen Ge­
werbeaufsichtsantes Frankfurt vom 2. 11. 1973; ousserder.1 
tJochtragsautachten vom :::;, 1, . 1973 und Schreiben vom 
1. 10. 197::: des Techn. Uberwachungsamtes l<assel). 

2. 12 L>ie Frage der Ceheizung, insbesondere Errichtung eines 
zentralen lleizwerkes fUr das Plangebiet oder Teile des­
selben, bzw. einer lleiz-Dachzentrole sowie der evtl. Lage­
rung des Crennstoffes, ist vor DurchfUhrung der Cebauung 

-., , G E S T /:. L T U JG 

.... _ 
:i ,1 Die Traufhöhe von Garagen wird mit max. 2,So m 

festgesetzt. 

".' l' ..,,..., 

Die zwischen den Cuulinien bz1-1 , -grenzen und den 
Stro.Cenbeurenzungslinien liegenden nid1t uberuau­
boren GrundstUcksflächen ciUrfen nur C:ann fUr die An­
lage von Einstellplützen ver11ondt 11erden, wenn 
diese ir.1 Cebauunguplan festgesetzt sind . , .usnalmcn 
sind in geringfugigem Umfang möglich, 11enn die 
Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeintrUchtigt 
11ircl. 

zu prUfen und zu entscheiden (s. auch Gutachten des Techn. 
Lberwachungsomtes l,assel vorn 27. 6 . 1972). 

Zur ~icherung c.Jer :.np rlanzungen sinC: Versorgungsleitungen -
sofern sie inner:wlb des ..>troß enl.Jeglei tu1·Jns liegen -
in ForrJsteinen zu verle1,vn. LAI S '..>tc.,<.Jtgcu:'i.c:1h .. ,, t ist red1 ·L­
zeitig vor Ceginn Jcr :itraf::e11arbci ten zu Lenachricl1ti9en. 

GrundstUcksfrei fl::ic!icn z11ischen der Straße und C:cn Ge­
büuden (Vorgürter,) ::ind mit .',usnah1,1e der notwenciigen Zu­
gUnge und ::ufolirte.1 sm, ie J e:- Flüc;hen vor ..>chau fc, stern 
als GrUnflüchen ctnzuL cn unJ zu unterhalten (§ 2-' 1 1□0).­
Zusummen mit den !Juuum;rüoe,1 ist .iin f-"lüchengestal tungs­
plan vorzulegen. 

Sofern die gemäC § 24 ( 4) 1100 erforLerEclion Spiel :'lUci1en 
fur Kinder nic:,t c.uf den Grun<istuc'.:sfrei flt.chen herge­
richtet 11erden k:Jnnen ,sinc.i ersatzweise '.ipielfläc!1en aus­
reichender Größe innerhalb der Gebäude anzuordnen. 

Ir.1 Gebiet C sind bei der Errichtung der Gel.Jüude die on die 
Parkpalette angrenzenden RJume so zu belichten und zu be­
lurten, dou Keine üelüstigung fur die Oewohner entsteht. 
Ausserde1.1 sind die Gesichtspunkte des Schallschutzes durch 
geeignete technische Vorkehrungen und GrundriDgestoltun!J 
besonders zu berUcksichtigen, 



:::. . G Im Gebiet C und in den angrenzenden CruncistUckdlLchen 
des Ge11erbe9€uietes sind bei der Errichtung von Gcbüuden 
die Gesichtspunkte des Sc!1ollschutzes zu beruckdchtioen. 
(§ 9 (3) CGavG) 

~ ,7 Aufzugsmaschinenräume dürfen die zurückgesetzten 
Geschosse nicht Ubersteigen, 

,2.t. ~ 

DER VORSTEHENDE TEXTTEIL IST CEST,'.ilDTEIL DES GEOAUU1lJSPl..i\ilES m:. 42 DER ST/.OT fl/\l~AU FUR DAS Plt .,IGECIET 
"l<tfil.-t lARX-STR.',5SE / DREIT!:iC: IEIDSTF'.ASSE". c 

DER MAGISTRAT DER STADT HANAU-6 BAUVERWALTUNG 

BEBAUUNGSPLAN DER STADT HANAU 

. ,1;' • J. 

~
"" '1 '. 7"' 

PLANGEBIET: KARL-MARX-STR. 
BREITSCHEIDSTRASSE 

111/!;.,<.= 

. ~ •rJ 

" -· BESTANDTEIL DES BEBAUUNGSPLANES IST EIN GESON-
DERTER TEXTTEIL MIT FESTSETZUNGEN UND HINWEISEN. 

DIE BEARBEITUNG DES BEBAIJU'lGSPLANES ERFOLGTE AUF GRU'ID DES BlN>ESBAUGESETZES V0/1 23. JU­
r, I 1960 §§ 2 UND 8 - 10 (BBauG) SWIE DER BAUNUTZIJ'lGSVERORDNu-JG VOM 26. NOVEMBER 1968 
(BauNVO 1968) 

PLANUNTERLAGEN HERGESTELLT NACH DEM UNTER 
ZUGRI.NJELEGUNG DER FLURKARTE ENTSTANDENEN 
STADTISCHEN KARTEf'A,/ERK DURCH DAS STADTVER­
MESSUNGS- UND LIEGENSCHAFTSAMT HANAU (VER­
MESSI.N,S-DIENSTSTELLE NACH§ 8 NR. 3 HESS. 
KATASTERGESETZ) 
HANAU, DEN 27. 1 19 72 
DER LEITER DES STADTVERHESSUNGS- UND LIE­
GENSCHAfTSAMTES HANAU 

gez . FE LTES 
DBERVERMESSUNGSRAT 

AUFGESTELLT: 
DURCH DEN MAGISTRAT DER STADT HANAU 
- 61 - STADTPLANUNGSAMT -
HANAU, DEN 29. 3 1972 

ge-z. NIEDENTHAL 
TECHNISCHER DBERAMTSRAT 

ALS ENTWURF VON DER STADTVERORDNETENVER­
SAHMLUNG BESCHLOSSEN 
HANAU, DEN 15. 5 197::> 

gez . MATTES 

DER BEBAIJUolGSPLAN MIT BEGROOUNG WURDE IM 
RATHAUS DER STADT HANAU ZIMMER NR.330 und 331 
IN DER ZEIT VOM 12 6 1972 

BIS 12. 7 1972 
GEH. § 2 (6)' BBauG ÖFFENTLICH AUSGELEGT. DIE 
BEKANNTMACHUNG ERFO,LGTE AM 2 6 1972 
IM HANAUER ANZEIGER. 

DER MAGISTRAT DER STADT HANAU 

HANAU, DfN 17. l. 1974 

Siegel ge-z. NIEDE NTHAL 

TECHNISCHER DBERAMTSRAT' 

BEBAUIJ'-lGSPLAN NR. 28.1 
A/'OERUNGEN: 1 • 

. . • '}.. 

3. 

ALS SATZUNG GEH. § 10 BBauG AM3.12.1972 
VON DER STADTVERORDNETENVERSAl"t1LUNG DER 
STADT HAt~U BESCHLOSSEN. 
HANAU, DEN 17. 1. 1974 

gez.GOSS 
STADTRAT 

GENEHHIGUNGSVERHERK DER HöHEREN VERWAL­
TUNGSBEHbRDE: 

DER GEltEH11IGTE BEBAUUNGSPLAll 1/URDE GEM. 
§ 12 BBauG UIJD § 5, Abs. 4 HGO IN VERBIN­
DUNG . mT § 7 )cR HAUPTSATZUtlG DER STADT 
HAl~U V0/1 5. 3. 1965 rn DER ZEIT VDM 

BIS 
IM RATHAUS DER STADT HANAU, STADTPLA-
NUl,GSA!1T, ZHf·IER tJR. 1/ÄHREND DER 
DIENSTSTUIJDEN bFFEMTLICH AUSGELEGT. 

GEiiEl1l1IGUl,1G SO\HE ORT UND ZEIT DER AUS­
LEGIJ,1G \IURDEN rn ORTSÜBLICHER WEISE AM 

19 BEKANNTGEMACHT. 
DER BEBAUUNGSPLAN IST SOMIT AM 
RECHTSVERBrnDLICH GEI/ORDrn. 
Hl,HAU, DW 19 

BEARBEITET: 
GEPRiJFT: 


